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Lenzburger Tischgarnituren
am Bildungszentrum Zofingen (oben) 

und am Schulheim Schloss Kasteln, 

Oberflachs AG (unten)

neu im Angebot
Bank mit Lehne und Bodenverankerung



Das bleibende Symbol zum
Lenzburger Stadtfest 2006 – der
Lenzburger Lärchentisch – ist weiter 
entwickelt worden. Tisch und Bank
werden neu in verschiedenen
Holzarten, die Füsse dazu in 
mehreren Varianten, jedoch mit 
gleichem Design, angeboten. Neu
können auch einzelne Bestandteile
der Garnitur gekauft werden: Der
Tisch (Normmass: 220 x 80 x 74 cm)
kann – anstatt mit Bänken – mit
Stühlen kombiniert und im 
Hausinnern verwendet werden. 
Sie werden auf Bestellung gefertigt
und auch ausgeliefert.

Masse und Gewichte
Der Lenzburger Tisch – eine Kombination aus

zusammengeschweissten Metallfüssen und 

verschraubten Holzpaneelen - weist folgende

Normmasse auf:

Tisch: Länge 220 cm, Breite 80 cm, Höhe 74 cm

Bank: Länge 220 cm, Breite 35 cm, Höhe 42 cm

Die Garnitur mit einem Tisch und zwei 

Bänken bietet Sitzgelegenheit für 8 Personen, 

mit 2 Stühlen ergänzt für 10 Personen. 

Die Bank wiegt in der Standardausführung etwa

45 kg, der Tisch rund 110 kg. Die Bänke 

können mühelos von 2, der Tisch von 2 bis 4

Personen transportiert werden. Die beiden Bänke

können unter dem Tisch versorgt werden. 

Auf Wunsch können auch verkürzte (und damit

leichtere) Varianten bestellt werden. Der Tisch ist

auch gut mit Stühlen kombinierbar.

Metallfussvarianten
Die Tisch- und Bankfüsse sind in der normalen

Ausführung anthrazitfarben, zum Schutz vor Rost

sandgestrahlt, grundiert und lackiert. Spezial -

ausführungen in Roheisen (mit/ohne Rostschutz)

oder anderen Materialien (z.B. Holz) können dem

aktuellen Bestellformular entnommen werden.

Besuchen Sie uns im Internet unter 
www.lenzburg.ch

Vom Lärchentisch zum Lenzburger Tisch: 
Ein Stück Erinnerung an das Jubiläum «700 Jahre Stadtrecht Lenzburg –
lenzburg findet stadt!» lebt weiter.

Durch Abwaschen mit wenig in Wasser 

ge  lös  ter Schmierseife wird die Oberfläche 

immer feiner und witterungsresistenter.

Für die Holzreinigung genügt in der Regel die

Behandlung mit Schmierseife. Bei starker 

Ver unreinigung und Beschädigung empfiehlt 

es sich, sich mit einem Holzfachmann in 

Ver  bin   d ung zu setzen. Die Tisch- und Bank -

paneelen können abgeschraubt, ersetzt oder

nachbearbeitet werden. Zu beachten ist, 

dass frisch behandeltes oder neues Holz hell

getönt ist.

Die Abdeckung im Winter (mit einer Zwischen  -

 lage aus Holz zwischen Mobiliar und Plache

zwecks guter Durchlüftung) wirkt sich positiv 

auf die Dauerhaftigkeit im Freien aus.

Behandlung von anderen Holzarten
Es wird empfohlen, einen Holzfachmann 

beizuziehen.

Lieferfristen und Preise
Die Lieferfristen und Preise für Standard- 

und Spezialausführungen sind dem aktuellen

Bestelltalon zu entnehmen.

Urheberrecht
Die Tischgarnitur wird von den Forstdiensten

Lenzia hergestellt; das Design ist seit 

Dezember 2005 im schweizerischen Design -

register eingetragen und deshalb geschützt.

Holzbeschaffenheit
Für die Produktion der Tisch- und Bankpaneele

wird Holz in Schreiner- und Fenster qualität 

(I./II. Klasse) verwendet. Allgemein toleriert wird

Holz mit verwachsenen Ästen. Auf der Sitz -

fläche aus ge schlossen sind harzhaltige Nischen. 

Natur- und witterungsbedingt zugelassen ist

jedoch Holzverzug. 

Holzvarianten
Für den Aussengebrauch können aufgrund 

der Witterungsresistenz folgende Holzarten 

empfohlen werden: Lärche, Douglasie, Tanne,

Föhre, Eiche.

Für den Innengebrauch geeignet sind folgende

Holzarten: Fichte, Arve, Pappel, Ahorn, Buche,

Kirsche, Esche. 

Behandlung von Lärchenholz
Das Lärchenholz ist dauerhaft und sehr 

gut für den Aussengebrauch geeignet. Es 

wird davon abgeraten, das Holz mit einer 

Lasur nachzubehandeln. Den Schutz 

übernimmt das Holz selber, dank seiner 

harzhaltigen Inhaltsstoffe.

Lärchenholz nimmt – ein paar Monate der

Witterung ausgesetzt – einen Grauton an. 


